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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von wickel- oder speicherbaren Elementen, wie
Zugmittel zum Einziehen von Kabeln in Leerrohre, Ka-
bel, Schläuche oder dergleichen, mit einer Speicherein-
richtung, beispielsweise einer Speichertrommel, die in
einem Lagergestell angeordnet ist, wobei das Lagerge-
stell eine Achse mit zumindest einem Lager aufweist,
auf dem die Speichereinrichtung drehbar gelagert ist.
[0002] Es ist bekannt, daß im Erdbereich, z.B. längs-
verlaufend zu Straßenrändern oder auch quer zur Stra-
ße und unter Straßendecken oder auch im Mauerwerk,
Gebäuden und dergleichen Röhren verlegt sind, die auf
dem gesamten Umfang geschlossen und nur in gewis-
sen, z.T. sehr großen Abständen, an den Stirnseiten zu-
gänglich sind. Solche Röhren bestehen z.B. aus Form-
steinen, Tonrohren, Zementrohren oder dergleichen,
wenn sie zum Abfluß von Abwässern dienen, oder aus
Kabelschutzrohren, in welchen Starkstromkabel oder
Fernsprechkabel eingezogen sind. Für das Einziehen
von Kabeln in derartige Röhren sind Einziehgeräte, bei-
spielsweise aus der DE 36 36 943 C2 bekannt, die ein
Haspelrad aufweisen, in welchem ein flexibles, strang-
förmiges Einzugorgan, beispielsweise ein Glasfaser-
stab aufwickelbar ist, dessen eines Ende an dem Has-
pelrad befestigt und dessen anderes Ende durch eine
Führung nach außen geführt ist. Das Haspelrad weist
eine Achse auf, die drehbar in einem Ständer gelagert
ist.
[0003] Das strangförmige Einzugorgan ist hinsichtlich
seiner Zugfestigkeit auf das einzuziehende Kabel oder
dergleichen abzustellen, d.h. es sind Einzugorgane mit
unterschiedlichen Durchmessern und insbesondere un-
terschiedlichen Längen bekannt, die in Abhängigkeit
der Länge der Einziehstrecke und des damit verbunde-
nen Reibungswiderstandes auszuwählen sind. Demzu-
folge ist es erforderlich, mehrere derartige Einziehgerä-
te vorzuhalten, wenn unterschiedliche Kabel oder der-
gleichen gehandhabt werden sollen.
[0004] Aus der DE 36 25 928 C2 ist ein weiteres Ein-
ziehgerät bekannt, das aus einer Aufwickelvorrichtung
mit einem lose drehbaren Rad zum Aufwickeln eines
Glasfaserstabes besteht. Die Aufwickelvorrichtung
weist ein Gestell auf, in welchem das Rad mittels einer
waagerechten Achse gelagert ist. In konstruktiver Aus-
gestaltung hat das Gestell zwei seitliche, etwa dreiecki-
ge Ständer und einen vom Bereich der Achse vertikal
nach oben ragenden U-förmigen Bügel. Das Rad ist auf
zwei Achslagern gelagert, die beabstandet zueinander
auf der Achse angeordnet sind.
[0005] Derartige Einziehgeräte haben sich bewährt.
Es wird aber mit zunehmender Länge des auf- oder ab-
zuwickelnden Einzugorgans festgestellt, daß die Mas-
senträgheit des sich im Haspelrad befindenden Einzu-
gorgans beim Abrollen des Einzugorgangs zu einem un-
erwünschten Nachlauf des Haspelrades führt, wodurch
überschüssiges Einzugorgan vom Haspelrad abgespult

wird und gegebenenfalls zu einem Stau des Einzugor-
gans im Haspelrad oder vor dem zu besetzenden Ka-
belschutzrohr führt. In gleicher Weise ist auch ein zu
schnell gedrehtes Haspelrad beim Aufwickeln des Ein-
zugorgans dahingehend nachteilig, daß die Trägheits-
kräfte eine weitere Drehung des Haspelrades über das
vorgesehene Maß nach sich ziehen, was gegebenen-
falls zu einer Beschädigung oder Zerstörung des Einzu-
gorgans führen kann.
[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine gat-
tungsgemäße Vorrichtung derart weiterzuentwickeln,
daß die voranstehend beschriebenen nachteiligen Ei-
genschaften vermieden werden und daß die Vorrich-
tung variabel einsetzbar und an bestimmte Einsatzbe-
dingungen in einfacher Weise anpaßbar und insbeson-
dere schnell umrüstbar ist.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabenstellung sieht vor,
daß das Lager aus zwei Lagerelementen besteht, die
rohrabschnittförmig ausgebildet sind, eine Bohrung und
an einem Ende einen Konus aufweisen, daß die Spei-
chereinrichtung einen die Achse aufnehmenden Rohr-
abschnitt hat, dessen Öffnung sich an beiden Enden ko-
nisch erweitert, daß der Konus der Lagerelemente kor-
respondierend zu den konischen Enden der Öffnung
des Rohrabschnitts ausgebildet ist und daß die Achse
zumindest ein insbesondere demontierbares Spannele-
ment aufweist, mit dem die Lagerelemente relativ zum
Rohrabschnitt bewegbar und verspannbar sind.
[0008] Demzufolge ist bei der erfindungsgemäßen
Vorrichtung die Aufteilung des Lagers in zwei Lagerele-
mente vorgesehen, die mit der Achse der Speicherein-
richtung über jeweils einen Konus und konisch erwei-
terte Öffnungen zusammenwirken, wobei die Flächen-
spannung zwischen den beiden Konussen und den ko-
nisch erweiterten Enden der Öffnung durch das Span-
nelement variiert werden kann, so daß über das Span-
nelement die Reibkraft zwischen den Lagerelementen
und der Speichereinrichtung zur Einstellung der Dreh-
geschwinidigkeit möglich ist. Werden die Lagerelemen-
te über das Spannelement mit einer größeren Kraft in
den Öffnungen des Rohrabschnittes verspannt, so wird
die maximale Drehgeschwindigkeit, insbesondere im
Hinblick auf einen möglichen Nachlauf reduziert. Somit
kann die mögliche Drehgeschwindigkeit in Abhängigkeit
des aufgewickelten Elementes, insbesondere Zugmit-
tels zum Einziehen von Kabeln über das Spannelement
variiert werden, um den in Abhängigkeit der aufgewik-
kelten bzw. der gespeicherten Masse des Zugmittels
hinsichtlich eines durch die Trägheit verursachten
Nachlaufens der Speichereinrichtung Rechnung zu tra-
gen.
[0009] Durch das demontierbare Spannelement be-
steht darüber hinaus die Möglichkeit in einem Lagerge-
stell unterschiedliche Speichereinrichtungen in gleicher
Weise zu lagern. Demzufolge können Speichereinrich-
tungen mit beispielsweise unterschiedlichem Durch-
messer und damit Fassungsvermögen in dem Lagerge-
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stell auswechselbar angeordnet werden, wobei in Ab-
hängigkeit der Speichereinrichtung eine zulässige
Drehgeschwindigkeit über die Spannelemente einstell-
bar ist.
[0010] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, daß die Lagerelemente aus einem zäh-
harten Kunststoff und der Rohrabschnitt aus Metall aus-
gebildet ist. Hierdurch wird der Vorteil erzielt, daß die
Lagerelemente, die gegebenenfalls einem Verschleiß
unterliegen, in einfacher und preiswerter Weise herge-
stellt und gegebenenfalls nach Erreichen eines be-
stimmten Verschleißes ausgetauscht werden können,
ohne daß aufwendige Arbeiten am Lager notwendig
sind. Da die Lagerelemente aus zähhartem Kunststoff
eine geringere Härte aufweisen, als der Rohrabschnitt
aus Metall, wird der Verschleiß im Bereich des Rohrab-
schnitts sehr gering gehalten, so daß die Speicherein-
richtung mit dem Rohrabschnitt ein dauerhaft haltbares
Konstruktionselement ist, das einem sehr häufigen Aus-
tausch im Lagergestell unterzogen werden kann, ohne
daß gravierende Handhabungseinschränkungen auf-
treten.
[0011] Die Lagerelemente sind formschlüssig derart
festsetzbar, daß sie drehfest zur Achse angeordnet
sind. Vorzugsweise haben die Lagerelemente hierzu an
ihren dem Konus gegenüberliegenden Ende eine im
Querschnitt halbkreisförmig oder prismenförmig ausge-
bildete Ausnehmung, deren Längsachse rechtwinklig
zur Längsachse der Bohrung verläuft, so daß die Lage-
relemente beispielsweise einen Abschnitt des Lagerge-
stells formschlüssig umgreifen können, um eine Rotati-
on der Lagerelemente um die Achse auszuschließen.
[0012] Es ist ferner vorgesehen, daß die Achse an zu-
mindest einem Ende einen Gewindeabschnitt aufweist,
und daß das Spannelement als Mutter oder Rändelrad
ausgebildet ist, welche bzw. welches auf den Gewinde-
abschnitt aufschraubbar und gegen die Lagerelemente
verspannbar ist. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil,
daß die Reibkraft zwischen den Lagerelementen und
dem Rohrabschnitt in einfacher Weise über ein Anzie-
hen bzw. Lösen der Mutter bzw. des Rändelrades mög-
lich ist. Gleichzeitig ermöglichen diese Konstruktions-
elemente ein schnelles Öffnen des Lagers, so daß der
Wechsel einer Speichereinrichtung in kurzer Zeit und
ohne Spezialwerkzeug möglich ist.
[0013] Da die Lagerelemente einem Verschleiß unter-
worfen sind und der Ein- bzw. Ausbau der Lagerelemen-
te auch von Laien möglich sein soll, ist vorgesehen, daß
die beiden Lagerelemente identisch ausgebildet sind,
so daß sie als preiswertes Ersatzteil angeboten und be-
vorratet werden können. Darüber hinaus ergibt sich
hieraus der Vorteil, daß der Ein- bzw. Ausbau der Lage-
relemente vereinfacht ist, da dieser ohne weitreichende
Kenntnisse für jedermann möglich ist.
[0014] Die Handhabung der erfindungsgemäßen Vor-
richtung hinsichtlich ihrer Variabilität und ihrer Anpas-
sungsfähigkeit an bestimmte Einsatzbedingungen, ins-
besondere ihrer Umrüstbarkeit wird dadurch weiter ver-

bessert, daß die Achse mit einem Ende im Lagergestell
gelagert ist, so daß die Achse als Stummelachse aus-
gebildet ist, die ein schnelles Öffnen des Lagers und da-
mit einen schnellen Austausch der Lagerkomponenten
bzw. der Speichereinrichtung ermöglicht. Hierzu wird le-
diglich das Spannelement gelöst, ein Lagerelement von
der Achse abgezogen, so daß dann das Speicherele-
ment aus dem Lagergestell in der Art entnehmbar ist,
daß es von der Achse abgezogen werden kann.
[0015] Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung
ist vorgesehen, daß die Achse zumindest an einem En-
de einen polygonlen, insbesondere rechteckigen Quer-
schnitt aufweist, auf den ein Halter aufsetzbar ist, der
eine korrespondierende Öffnung hat und das Lagerele-
ment relativ zur Achse formschlüssig festsetzt. Vorzugs-
weise ist der Halter als Bandführung mit oder ohne Län-
genmeßgerät ausgebildet. Diese Ausgestaltung hat den
Vorteil ,daß in konstruktiv einfacher Weise die beiden
Lagerelemente relativ zur Achse festgesetzt werden
können, so daß eine Treibkraft nur im Bereich der bei-
den Konusse und der beiden konisch erweiternden En-
den der Öffnung des Rohrabschnitts auftritt.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung der
dazugehörigen Zeichnung, in der eine bevorzugte Aus-
führungsform einer Vorrichtung zur Aufnahme von wik-
kel- oder speicherbaren Elementen dargestellt ist. In der
Zeichnung zeigen:

Figur 1 eine Vorrichtung zur Aufnahme eines Zug-
mittels zum Einziehen von Kabeln in einer
Ansicht;

Figur 2 die Vorrichtung gemäß Figur 1 mit einer teil-
weise weggeschnittenen Speichereinrich-
tung;

Figur 3 die Vorrichtung gemäß Figur 1 in einer ersten
Stellung in geschnitten dargestellter Seiten-
ansicht;

Figur 4 die Vorrichtung gemäß Figur 1 in einer zwei-
ten Stellung in geschnitten dargestellter Sei-
tenansicht;

Figur 5 eine Lagerung einer Speichereinrichtung der
Vorrichtung gemäß den Figuren 1 bis 4 in teil-
weise geschnitten dargestellter Ansicht;

Figur 6 die Lagerung gemäß Figur 5 in Explosions-
darstellung;

Figur 7 einen Abschnitt eines Bandführungshalters
in Ansicht;

Figur 8 einen Abschnitt eines Lagergestells der Vor-
richtung gemäß den Figuren 1 bis 4 in Sei-
tenansicht und
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Figur 9 den Abschnitt des Lagergestells gemäß Fi-
gur 8 im Querschnitt entlang der Linie IX - IX
in Figur 8.

[0017] In den Figuren 1 bis 4 ist eine Vorrichtung zur
Aufnahme eines Zugmittels zum Einziehen von Kabeln
in Leerrohre dargestellt. Als Zugmittel findet ein Glasfa-
serstab 1 Verwendung, der in einer als Speichertrommel
ausgebildeten Speichereinrichtung 2 derart angeordnet
ist, daß er über einen definierten Auslaß aus der Spei-
chereinrichtung 2 herausgezogen und in diese hinein-
geschoben werden kann. Hierbei wird die Speicherein-
richtung 2 entsprechend der Förderrichtung des Glas-
faserstabs 1 um eine Achse 3 gedreht, welche die Spei-
chereinrichtung 2 mit einem Lagergestell 4 verbindet.
[0018] Die Speichereinrichtung 2 weist einen im
Querschnitt im wesentichen U-förmig ausgebildeten
Käfig 5 auf, der über Speichen mit einem Rohrabschnitt
7 verbunden ist. Rohrabschnitt 7, Speichen 6 und Käfig
5 bestehen aus Metall und sind miteinander ver-
schweißt. Selbstverständlich können Rohrabschnitt 7,
Speichen 6 und Käfig 5 auch aus einem anderen Mate-
rial, insbesondere einem zähharten Kunststoff herge-
stellt sein, wobei selbstverständlich auch andere Ver-
bindungselemente für die Verbindung dieser Bauteile
vorgesehen sein können. Zu nennen sind hier Schraub-
verbindungen, Nietverbindungen und Klebeverbindun-
gen.
[0019] Das Lagergestell 4 besteht aus zwei schwenk-
bar miteinander verbundenen Rohren 8 und 9, die derart
gebogen sind, daß sie zwei freie Enden aufweisen, die
parallel zueinander verlaufen, von denen jeweils ein En-
de als Aufstandselement mit entsprechend großer Län-
ge und jeweils ein Ende als Verbindungselement zwi-
schen den Rohren 8 und 9 mit entsprechend kurzer Län-
ge ausgebildet ist. In den Figuren 8 und 9 ist ein Ab-
schnitt des Lagergestells 4 detailliert dargestellt, wel-
ches nachfolgend noch genauer beschrieben wird.
[0020] In den Figuren 3 und 4 ist die Verstellbarkeit
der beiden Rohre 8 und 9 zueinander durch einen Pfeil
10 dargestellt, der das Verschwenken des Rohres 8 re-
lativ zum Rohr 9 aus einer Position in Figur 3 in eine
Position in Figur 4 darstellt.
[0021] Bezugnehmend auf die Figur 6 ist der Aufbau
der Lagerung der Speichereinrichtung 2 auf dem Lager-
gestell 4 wie folgt:
[0022] Die Achse 3 ist als Stummelachse ausgebildet
und mit einem Ende am Lagergestell 4 verschweißt.
Hierzu durchgreift die Achse 3 einen Abschnitt des Roh-
res 9 rechtwinklig zur Längserstreckung dieses Rohres
9.
[0023] Die Achse 3 durchgreift eine Öffnung 11 des
Rohrabschnittes 7, deren Durchmesser größer ist als
der Durchmesser der Achse 3. Die Öffnung 11. weist
zwei konisch sich erweiternde Enden 12 auf. In die sich
konisch erweiternden Enden 12 greifen zwei rohrab-
schnittförmig ausgebildete Lagerelemente 13 mit je-
weils einem Konus 14 ein, wobei die konisch sich erwei-

ternden Enden 12 der Öffnung 11 korrespondierend zu
den konischen Enden 14 der Lagerelemente 13 ausge-
bildet sind.
[0024] Die aus einem zähharten Kunststoff bestehen-
den Lagerelemente 13 weisen eine Bohrung 15 auf, de-
ren Durchmesser dem Durchmesser der Achse 3 ent-
spricht. Demzufolge durchgreift die Achse 3 die beiden
Lagerelemente 13, die unter Zwischenlage des Rohrab-
schnittes 7 beabstandet zueinander angeordnet sind.
[0025] Die Lagerelemente 13 haben an ihrem dem
Konus 14 gegenüberliegenden Ende eine im Quer-
schnitt halbkreisförmig ausgebildete Ausnehmung 16,
deren Längsachse rechtwinklig zur Längsachse der
Bohrung 15 verläuft. Diese Ausnehmung 16 ist entspre-
chend der Außenkrümmung des Rohres 9 im Bereich
der durchgreifenden Achse 3 ausgestaltet, so daß das
Lagerelement 13 mit der Ausnehmung 16 das Rohr 9
des Lagergestells 4 teilweise umgreift.
[0026] Die Achse 3 ist über annähernd ihre gesamte
Länge zylindrisch ausgebildet. Lediglich im Bereich ih-
res dem Lagergestell 4 abgewandten Endes 17 und ih-
res dem Lagergestell 4 zugewandten Endes weist die
Achse 3 einen quadratischen Querschnitt auf. Im Be-
reich des abgewandten Endes hat die Achse 3 ein Au-
ßengewinde 18, auf welches ein Spannelement 19 in
Form eines Rändelrades aufschraubbar ist. Über das
Spannelement 19 kann die Preßspannung der Lage-
relemente 13 im Bereich der konischen Enden 12 des
Rohrabschnitts 7 verändert werden, um eine größere
oder geringere Reibkraft, welche die mögliche Drehge-
schwindigkeit der Speichereinrichtung 2 festlegt, einzu-
stellen.
[0027] Hierbei ist darauf zu achten, daß beide Lage-
relemente 13 drehfest gegenüber der Achse 3 angeord-
net sind, so daß eine Lagerung des Rohrabschnitts 7
nur im Bereich der beiden Konusse 14 erfolgt.
[0028] Wie bereits bescnrieben ist das eine Lagerele-
ment 13 durch die das Rohr 9 des Lagergestells 4 um-
greifende Ausnehmung 16 drehfest zur Achse 3 ange-
ordnet.
[0029] Das zweite, dem Spannelement 19 zugewand-
te Lagerelement 13 ist identisch mit dem dem Lagerge-
stell 4 zugewandten Lagerelement 13 ausgebildet. Zur
drehfesten Festlegung dieses Lagerelementes 13 zur
Achse 3 ist ein Halter 20 vorgesehen, der eine in die
Ausnehmung 16 eingreifende Außenkontur und eine
Öffnung 21 aufweist, deren Form mit der Außenkontur
des Endes 17 der Achse 3 übereinstimmt, so daß der
Halter 20 das Ende 17 der Achse 3 formschlüssig um-
greift. Der Halter 20 ist als Bandführung ausgebildet und
dient der Führung des Glasfaserstabes 1 im Anschluß
seines Verlassens der Speichereinrichtung 2.
[0030] Aus Figur 6 ist zu erkennen, daß zwischen
dem Spannelement 19 und dem Halter 20 eine Scheibe
23 angeordnet ist.
[0031] Figur 8 zeigt einen Abschnitt des Rohres 8 des
Lagergestells 4. Im Bereich des einen Endes des Roh-
res 8 ist eine Bohrung 23 angeordnet, durch die die Ach-
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se 3 greift. Im Bereich der Bohrung 23 ist die Achse 3
mit dem Rohr 8 des Lagergestells 4 formschlüssig ver-
bunden, nämlich verschweißt. Das Rohr 8 weist ferner
an seinem freien Ende einen abgesetzten Abschnitt 24
auf, dessen Außendurchmesser mit dem Innendurch-
messer des Rohres 9 übereinstimmt, so daß das Rohr
9 über den Abschnitt 24 schiebbar und um diesen Ab-
schnitt 24 verschwenkbar ist.
[0032] Der Abschnitt 24 weist zwei diametral gegen-
überliegend angeordnete Langlöcher 25 auf, die ein
Bolzen 26 durchgreift, der formschlüssig mit dem Rohr
9 verbunden ist. Die Langlöcher 25 und der Bolzen 26
begrenzen die Drehbeweglichkeit des Rohres 29 relativ
zum Abschnitt 24, so daß die in Figur 4 dargestellte Re-
lativstellung der beiden Rohre 8 und 9 zueinander hin-
sichtlich des zwischen den Rohren 8 und 9 eingestellten
Winkels begrenzt ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von wickel- oder spei-
cherbaren Elementen (1), wie Zugmittel, zum Ein-
ziehen von Kabeln in Leerrohre, Kabel, Schläuche
oder dergleichen, mit einer Speichereinrichtung (2),
beispielsweise einer Speichertrommel, die in einem
Lagergestell (4) angeordnet ist, wobei das Lager-
gestell eine Achse (3) mit zumindest einem Lager
aufweist, auf dem die Speichereinrichtung drehbar
gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Lager aus zwei Lagerelementen (13) be-
steht, die rohrabschnittförmig ausgebildet sind, ei-
ne Bohrung (15) und an einem Ende einen Konus
(14) aufweisen,
daß die Speichereinrichtung (2) einen die Achse (3)
aufnehmenden Rohrabschnitt (7) hat, dessen Öff-
nung (11) sich an beiden Enden konisch erweitert,
daß der Konus (14) der Lagerelemente (13) korre-
spondierend zu den konischen Enden (12) der Öff-
nung (11) des Rohrabschnittes (7) ausgebildet ist
und
daß die Achse (3) zumindest ein insbesondere de-
montierbares Spannelement (19) aufweist, mit dem
die Lagerelemente (13) relativ zum Rohrabschnitt
(7) bewegbar und verspannbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Lagerelemente (13) aus einem zähharten
Kunststoff und der Rohrabschnitt (7) aus Metall
ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Lagerelemente (13) formschlüssig derart
festsetzbar sind, daß sie drehfest zur Achse (3) an-
geordnet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Lagerelemente (13) an ihrem dem Konus
(14) gegenüberliegenden Enden eine im Quer-
schnitt halbkreisförmig oder prismenförmig ausge-
bildete Ausnehmung (16) aufweisen, deren Längs-
achse rechtwinklig zur Längsachse der Bohrung
(15) verläuft.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Achse (3) an zumindest einem Ende (17)
einen Gewindeabschnitt (18) aufweist und daß das
Spannelement (19) als Mutter oder Rändelrad aus-
gebildet ist, welche bzw. welches auf den Gewinde-
abschnitt (18) aufschraubbar und gegen die Lage-
relemente (13) verspannbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden Lagerelemente (13) identisch aus-
gebildet sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Achse (3) mit einem Ende im Lagergestell
(4) gelagert ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Achse (3) zumindest an einem Ende (17)
einen polygonalen, insbesondere rechteckigen
Querschnitt aufweist, auf den ein Halter (20) auf-
setzbar ist, der eine korrespondierende Öffnung
(21) hat und das Lagerelement (13) relativ zur Ach-
se (3) formschlüssig festsetzt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Halter (20) als Bandführung mit oder ohne
Längenmeßgerät ausgebildet ist.

Claims

1. Apparatus for taking up elements (1) that can be
wound or stored, such as pulling means for pulling-
in cables in empty tubes, cables, conduits or the
like, comprising storage means (2), e.g. a storage
drum arranged in a mounting frame (4), said mount-
ing frame comprising an axle (3) with at least one
bearing by which said storage means is supported
for rotation,
characterized in
that said bearing is comprised of two bearing ele-
ments (13) which are in the form of sections of a
tube and include a bore (15) and a cone (14) on one
end,
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that said storage means (2) includes a tube section
which receives said axle (3) and of which the open-
ing (11) is conically widening on both ends, that said
cone (4) of said bearing elements (13) is configured
so that it corresponds with said conical ends (12) of
opening (11) of said tube section (7), and
that said axle (3) at least includes a damping ele-
ment (19), particularly one which is detachable, by
means of which clamping element said bearing el-
ements (13) can be moved and clamped relative to
said tube section (7).

2. Apparatus according to claim 1,
characterized in
that said bearing elements (13) are made from a
viscohard plastic material, and said tube section (7)
is formed of metal.

3. Apparatus according to claim 1,
characterized in
that said bearing elements (13) can be fixed in a
form-fit fashion allowing them to be arranged in a
manner fixed against rotation relative to said axle
(3).

4. Apparatus according to claim 3,
characterized in
that said bearing elements (13) are provided on
their ends opposite said cone (14) a recess (16)
having a semicircular or prism-shaped cross-sec-
tion, of which the longitudinal axis extends at right
angles to bore (15).

5. Apparatus according to claim 1,
characterized in
that said axle (3) has at least on one end (17) a
threaded portion (18), and that said clamping ele-
ment (19) is configured as a nut or knurling wheel
adapted to be screwed to said threaded portion (18)
and clamped against said bearing elements (13).

6. Apparatus according to claim 1,
characterized in
that both bearing elements (13) are identically
formed.

7. Apparatus according to claim 1,
characterized in
that said axle (3) is supported by one end thereof
in said mounting frame (4).

8. Apparatus according to claim 1,
characterized in
that said axle (3) has at least on one end (17) a
polygonal and particularly rectangular cross-sec-
tion adapted for a holder (20) to be slipped-on,
which holder includes a corresponding opening (21)
and fixes said bearing element (13) relative to said

axle (3) in a form-fit fashion.

9. Apparatus according to claim 8,
characterized in
that said holder (20) is configured as a ribbon guide,
with or without a length measuring device.

Revendications

1. Dispositif pour loger des éléments pouvant être en-
roulés ou stockés (1) tels que des moyens de trac-
tion pour tirer des câbles dans des gaines vides,
des câbles, des tuyaux flexibles ou équivalent, avec
un dispositif de stockage (2), par exemple un tam-
bour de stockage qui est placé dans un support de
stockage (4), le support de stockage présentant un
axe (3) avec au moins un palier sur lequel le dispo-
sitif de stockage est positionné rotatif,
caractérisé en ce
que le palier est constitué par deux éléments de pa-
lier (13) qui sont configurés en forme de section de
tuyau, qui présentent une forure (15) et à une ex-
trémité un cône (14),
que le dispositif de stockage (2) a une section de
tuyau (7) qui reçoit l'axe (3), section dont l'ouverture
(11) s'élargit en cône aux deux extrémités,
que le cône (14) des éléments de palier (13) est
configuré en correspondant aux extrémités coni-
ques (12) de l'ouverture (11) de la section de tuyau
(7) et
que l'axe (3) présente au moins un élément de ser-
rage en particulier démontable avec lequel les élé-
ments de palier (13) peuvent être déplacés par rap-
port à la section de tuyau (7) et serrés.

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que les éléments de palier (13) sont en une matière
plastique tenace dure et la section de tuyau (7) est
configurée en métal.

3. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que les éléments de palier (13) peuvent être fixés
de manière crabotée de telle manière qu'ils sont
placés résistants à la rotation par rapport à l'axe (3).

4. Dispositif selon la revendication 3,
caractérisé en ce
que les éléments de palier (13) présentent à leurs
extrémités opposées au cône (14) un creux (16)
configuré de section en forme de demi-cercle ou de
prisme dont l'axe longitudinal est à angle droit par
rapport à l'axe longitudinal de la forure (15).

5. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce
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que l'axe (3) présente une section filetée (18) à au
moins une extrémité (17) et que l'élément de serra-
ge (19) est configuré comme un écrou ou une mo-
lette qui peut être vissé(e) sur la section filetée (18)
et qui peut être serré(e) contre les éléments de pa-
lier (13).

6. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que les deux éléments de palier (13) sont configu-
rés identiques.

7. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que l'axe (3) est positionné avec une extrémité
dans le support de stockage (4).

8. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce
que l'axe (3) présente au moins à une extrémité
(17) une section polygonale, en particulier rectan-
gulaire, sur laquelle un support (20) peut être posé
qui a une ouverture correspondante (21) et qui fixe
l'élément de stockage (13) de manière crabotée par
rapport à l'axe (3).

9. Dispositif selon la revendication 8,
caractérisé en ce
que le support (20) est configuré comme guide de
bande avec ou sans appareil métreur.
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